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nForm, das geistliche Netzwerk,  wird 

heute immer wieder auch bei uns im 
Westen überlegt, als geistliche Lebens-
form in Städten oder auch auf dem 

Land. Es gibt also auch in der Geschich-
te Modelle, die das Entweder-Oder von 
Einsiedelei und Kloster zu verbinden 
suchen.

Elisabeth Hense

VUCA-Welt1

All diese Erfahrungen, diese Eindrücke 
und diese Überlegungen führen uns gut 
vor Augen, was wir heute unter dem 
Stichwort VUCA-Welt diskutieren. 
Das Wort VUCA ist ein englisches Akro-
nym. Es setzt sich zusammen aus den 
Anfangsbuchstaben verschiedener eng-
lischer Begriffe – Volatility (Flüchtig-
keit), Uncertainty (Unsicherheit), Com-
plexity (Komplexität) und Ambiguity 
(Ambiguität/Mehrdeutigkeit).
Unsere Welt ist flüchtig: sie verändert 
sich so rasch, dass wir sie als vorläufig, 
vergänglich und kurzlebig erfahren. Ei-
ne Seifenblase, die im Wind zerplatzt.
Unsere Welt ist unsicher: wir können 
kaum vorhersagen, wie sich unsere Welt 
weiterentwickelt. Wir erleben uns als 
Seiltänzer, suchen ständig nach einer 
guten Balance. Wir werden von Ent-
wicklungen überrascht, die wir nicht für 
möglich hielten.
Unsere Welt ist komplex: ein verworre-
nes Knäuel, in dem unüberschaubar 
viele Interessen ineinander verstrickt 
sind. Probleme lassen sich kaum mehr 
lösen, weil wir nicht mehr verstehen, 
wie alles zusammenhängt.
Unsere Welt ist mehrdeutig: es gibt viele 
Missverständnisse und viele Sichtwei-
sen. Mehrdeutigkeiten sind Teil unserer 
Normalität.

Die VUCA-Welt in all ihrer Unbestän-
digkeit, mit all ihren Risiken, in ihrer 
Undurchsichtigkeit und ihrer Zwielich-
tigkeit ist die Bühne, auf der wir uns 
heute bewegen. 
Funktioniert die Lebenskultur des 
Evangeliums noch als Kompass, um den 
Weg in eine gute Zukunft zu finden? 
Wir meinen: Ja! An diesem Wochenen-
de beschäftigen wir uns mit einem neu-
en ‚Es werde‘ für ein ‚gutes Leben‘ in-
mitten unserer VUCA-Welt. Wir wollen 
auf unseren Alltag schauen, auf den 
Kontext, in dem wir leben, auf Span-
nungen und Nöte in unserer Gesell-
schaft. Und dabei können wir entde-
cken, dass unsere VUCA-Welt uns 
Chancen bietet: Es kann etwas Neues 
entstehen. Althergebrachte Strukturen 
brechen weg. Dadurch entsteht Raum 
für neues Leben, neue Formen. Wir 
freuen uns, an diesem Wochenende ge-
meinsam mit Ihnen auf die Suche zu 
gehen nach einer Lebenskultur des 
Evangeliums in der Zerstreuung. 

1  Das Konzept der VUCA-Welt ist in den 
letzten Jahren im Management-Kontext 
populär geworden. Siehe z. B. Bob 
Johansen und James Eucher, „Navigating 
the VUCA World“, in: Research-Technolo-
gy Managment, Jan./Feb. 2013, 10-15.


